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DAIKIN

VAM150F Gesamt-Warmetauscher . .
VAM250F HRV (Warmerilickgewinnungsliftung) Installatlonsanleltung

INHALTSVERZEICHNIS Seite WARNUNG

SicherheitShiNWEISE ........cooviiiiiiiic e 1 B Immer den Luftfilter verwenden.

Wenn der Luftfilter nicht benutzt wird, setzen sich die

ADMESSUNGEN ...ttt 2 WA . . .

armeaustauschrippen zu, was zu verninderter Kihl/

INStAllAtioN ... 2 Heizleistung und einem eventuellen Versagen des

Gerats flhren kann.
SYSTEM L 4
B Die Funktionen nicht plétzlich verandern. Dies kann
Elektrische VerdraChtung ..........ooooiiiiiiiiiiieeee e 6 nicht nur zu Funktionsstérungen auslésen, sondern
KONFfIQUrAtion .........ooiiiiiiic e 10 auch zum Versagen von Schaltern und Relais im
) Gehause flhren.
TeStDOIrED ... 19 B Dieses Gerdt ist fiir die Nutzung durch erfahrene oder
Elektroschaltplan ...........cooeiiiiiii e 20 geschulte Anwender in der Leichtindustrie oder in
landwirtschaftlichen Betrieben oder durch Laien in
gewerblichen Betrieben konzipiert.

A HRV - Beliiftungssystem zur Warmeriickgewinnung B Dieses Gerit darf nur dann von Personen
Lesen Sie dieses Installationshandbuch bitte sorgféltig (einschlieBlich ~ Kindern) mit  eingeschrénkten
durch, und installieren Sie die Einheit korrekt, so daB sie kérperlichen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten
ihre Leistungsfahigkeit noch lange Zeit behalt. oder Personen ohne Erfahrung oder Kenntnisse
Einige erforderliche Teile wie 2z.B. Rundkappen, verwendet werden, wenn sie von einer Person, die flir
Luf‘[ansaug./Lufausb|asgitter missen bereits vor der ihre Sicherheit verantwortlich ist, darin unterwiesen
Installation der Einheit vorhanden sein. wurden, wie das Gerdt zu verwenden und zu

bedienen ist, oder dabei beaufsichtigt werden.

Bei der englischen Fassung der Anleitung handelt es sich um das Kinder muissen beaufsichtigt werden, um zu gewahr-

Original. Bei den Anleitungen in anderen Sprachen handelt es sich leisten, dass sie das Gerét nicht als Spielzeug

um Ubersetzungen des Orig4inals. benutzen.

B Verwenden Sie einen HRV bzw. einen Ansaug-/

SICHERHEITSHINWEISE Auslassgrill nicht an den folgenden Orten:

- Metallverarbeitungsbetriebe und Chemiebetriebe,

Lesen Sie die folgenden "Sicherheitshinweise" sorgfaltig durch und wo giftige Gase oder korrosive Komponenten von

stellen Sie sicher, daB die Aggregate richtig aufgestellt werden. Nach Materialien (Saure, Alkali, organische

der Installation stellen Sie sicher, daB die Anlage richtig startet. Lésungsmittel und Farben) auftreten.

Weisen Sie den Kunden in den Betrieb und die erforderliche Pflege - Feuchte Orte wie z. B. Badezimmer.

der Anlage ein. Kriechstréme, Stromschlage oder andere

Informieren Sie alle Kunden auch darlber, dass sie diese Stdrungen kdnnen verursacht werden.

Installationsanleitung zusammen mit der Bedienungsanleitung zum - Orte, die hohen Temperaturen bzw. offenem Feuer

spateren Nachschlagen aufbewahren sollten. ausgesetzt sind.
. . ap . . - Orte, wo die Temperatur in unmittelbarer Nahe des
Dieses Klimagerat wird unter der Bedingung geliefert, dass "die . . o
Anlagen nicht fiir die allgemeine Offentlichkeit zuganglich sind". ':lRV sowie des Ansaug—/AusIassgltters 50°C
Uberschreitet. Bei zu hohen Temperaturen kann
. . . i der Luftfilter oder das Warmeaustauschelement

In dieser Anleitung werden VorsichtsmaBnahmen wie deformiert werden bzw. ein Motorbrand entstehen.

folgt gekennzeichnet Die Gerateumgebungstemperatur sollte zwischen
—15°C und 50°C (max. 80% relative Luftfeuchtig-

A WARNUNG  Eine Missachtung dieser Anweisungen kann keit) liegen.

zu Korperverletzungen oder Tod fihren. - Orte, an denen starke RuBentwicklung auftritt.
. . . . RuBteilchen bleiben im Luftfilter und
A VORSICHT  Eine Missachtung dieser Anweisungen kann Warmeaustauschelement hangen und machen
zu Sachbesc_r_wad|gung_ qder Kérper- diese unbrauchbar.
verletzungen fiihren, die je nach den - . .
Umstanden ernsthaft sein kénnen. - Qas Gerat. nicht an einem Ort benutzen, wo sich
ein explosives Gasgemisch in der Luft befinden
kénnte.
WARNUNG B UnsachgeméaBes Installieren oder Anbringen des

B Das Gerét niemals selbst Uberpriifen oder reparieren.
Lassen Sie diese Arbeit von qualifiziertem
Kundendienstpersonal ausfiihren.

B Es kann ein Stromschlag verursacht werden. Vor der
Wartung des Gerats deshalb immer die Stromzufuhr
unterbrechen.

M Personen, die das Gerat warten, missen
Handschuhe tragen.

B Alle Verkabelungen missen von einem qualifizierten
Elektriker durchgefiihrt werden und der giltigen
Gesetzgebung entsprechen.

Gerates oder von Zubehorteilen kann zu
Stromschlag, Kurzschluss, Leckagen, Brand und
weiteren Schaden fiihren. Verwenden Sie nur von
Daikin hergestellte Zubehorteile, optionale
Ausriistung und Ersatzteile, die speziell fur den
Einsatz mit den in diesem Handbuch beschriebenen
Produkten entwickelt wurden, und lassen Sie sie von
einem Monteur installieren.

VAM150+250FC
Gesamt-Warmetauscher

HRV (Wéarmeriickgewinnungsliiftung)
4P586307-1 — 2019.06

Installationsanleitung

DAIKIN



ABMESSUNGEN

(Siehe Abbildung 1)

-

Wartungsfreiraum fiir die Warmetauschele- mente, Luftfilter und Ventilatoren

2  Wartungsabdeckung
3 Inspektionséffnung [J 450 mm
4  Schaltkasten
5  4x 14x40 mm Deckenmontagehinger (ovale Offnung)
6  Ausblasventilator
7  OA (Frischluft von AuBen)
8  EA (Ablucht nach AuBen)
9  Zuluftventilator
10 SA (Zuluft)
11 RA (Ruckluft)
12 Déampferplatte
13 Wartungsabdeckung
14  Wa&rmetauschelemente
15  Geeigneter Kanal
16 Nenndurchmesser
INSTALLATION

Installationsort

B Beispiel fir Installation (Siehe Abbildung 2)

© 0O N O o A~ WN =

[ G G G Gy
g A W N = O

Luftansaug-/AblaBgitter (Sonderzubehor)

Inspektionséffnung [J 450 mm (bauseitig)

Wartungsfreiraum fur die Warmetauschelemente, Luftfilter und Ventilatoren
Kanal (©200) (bauseitig)

Kanal (©200) (bauseitig) *biegsamer Schacht (Sonderzubehér)
EA (Abluft nach AuBen)

Warmeisolation (bauseitig)

OA (Frischluft von AuBen)

Montagebolzen (bauseitig)

Neigung von unten ins Freie >1/50

SA (Zuluft)

RA (Ruckluft)

Rundkappe (bauseitig)

Position des Aufhdngungsbolzens

Zusétzliche AuBenklappe (bauseitig)

VORSICHT

B Das Gerit ist als integriertes Geréat konzipiert. Es
darf nicht allgemein zugénglich sein. Es miissen
angemessene MaBnahmen ergriffen werden, um
den Zugriff fir nicht qualifiziertes Personal zu
verhindern.

H Installieren Sie die Einheit an einer Stelle, die stark
genug ist, um das Gewicht der Einheit zu stiitzen.
Ungleichméssiger Einbau ist geféhrlich. Dadurch
kénnen auch Schwingungen und auBergewdhnliche
Betriebsgerausche verursacht werden.

B Besorgen Sie den Wartungsfreiraum und die
Inspektionséffnungen.
(Vergessen Sie nicht, durch die Inspektionséffnungen
zu sehen, um die Luftfilter, Warmetauschelemente
und Ventilatoren zu priifen.)

B Installieren Sie die Einheit nicht an einer Decke
oder Wand.
(Wenn die Einheit in Berihrung mit der Decke oder
Wand kommt, kdénnen Schwingungen verursacht
werden.)

>

ACHTUNG
(Vorsicht bei Installation der Leitungen)

B Die mit (*) gekennzeichneten Teile kénnen das
Ausblasgerausch wirksam reduzieren.

B Verwenden Sie den zusatzlich erhaltlichen
Schalldadmpferkasten und den flexiblen Schlauch am
Luftausblas auf der Innenseite "SA" (Zuluft zum
Raum) der Einheit, wenn die Einheit an einem ruhigen
Ort betrieben wird, um das Gerausch zu reduzieren.

B Bei der Auswahl von Einbaumaterialien bedenken Sie
bitte das notwendige LuftfluBvolumen und den
Gerauschpegel beim jeweiligen Einbau.

B Wenn AuBenluft in die Decke eindringt und die
Temperatur- und Feuchtigkeitswerte hoch werden,
sollten die Metallteile des Gerats isoliert werden.

B Ein Zugang zum Innern des Gerats ist nur durch die
Wartungséffnung zuldssig. Installieren Sie Girills,
wenn keine Kanéle installiert werden.

B Der Schalldruckpegel des Gerats ist kleiner als
70 dB(A).

VAM150+250FC

Gesamt-Warmetauscher
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Installationsverfahren

Einbau der Leitungsverbindungen
Bringen Sie die mitgelieferten Leitungsverbindungen mit den
Schrauben an (Zubehor).

Schrauben im Schrauben im
Lieferumfang Lieferumfang
VAM150 16 VAM650 24
VAM250 16 VAM800 24
VAM350 16 VAM1000 24
VAM500 16 VAM1500 24
VAM2000 24

N

Deckenmontagehénger
Mutter

Unterlegsscheibe

A W N =

Doppelt

Installation des HRV

B Installieren Sie zunachst den Ankerbolzen (M10 bis 12).
Fihren Sie den Metallmontagetrédger durch den Ankerbolzen,
und befestigen Sie den Ankerbolzen mit Unterlegscheibe und
Mutter.
(Prifen Sie vor der Installation nach, ob sich noch Fremdkérper
wie Kunststoff oder Pappe im Ventilatorgehause befinden.)

B Der Metallmontagetrager wird Uber der Standardeinheit
angebracht.
Ist der Ankerbolzen zu lang, bringen Sie ihn am Boden der
Einheit an.
(Vergessen Sie nicht, die entfernte Montageschraube oben
anzubringen, um ein Austreten von Luft zu verhindern.)
Installieren Sie das Typenschild mit Warnhinweisen fir die
Kanéle korrekt an der Innenseite (SA-RA) und an der
AuBenseite (EA-OA).

HINWEIS  Entfernen Sie die zwei Befestigungstrager fir den

Transport, wenn sie bei den Installationsarbeiten
stéren. (Vergessen Sie nicht, die entfernte
Montageschraube auf der Kérperseite anzubringen,
um ein Austreten von Luft zu verhindern.)

-

Kan

alverbindung

Installieren Sie die Leitungen nicht wie unten dargestellt

U

Mehrfache Biegungen

Extreme Biegung
Biegen Sie die leitung nicht um
mehr als 90°

( @)

Verringern des Durchmessers der anzuschlieBenden Leitung.
(Verringern Sie den Leitungsdurchmesser nicht in der Mitte.)

Der Minimalradius von Biegungen fir flexible Rohrleitungen ist
wie folgt:

300 mm Leitung: 200 mm Durchmesser

375 mm Leitung: 250 mm Durchmesser

Wickeln Sie Aluminiumband um den Abschnitt, wenn
Kanalverbindungsflansch und Leitung verbunden sind, um das
Austreten von Luft zu vermeiden.

Installieren Sie die Offnung des InnenlufteinlaBes so weit wie
mdglich von der Offnung des AuslaBansaugs entfernt.

Verwenden Sie den flr das Modell der Einheit geeigneten Kanal
(siehe Zeichnung).

Installieren Sie die zwei AuBenkandle nach unten gerichtet
(Neigung von 1/50 oder mehr), um das Eindringen von
Regenwasser zu verhindern. Isolieren Sie auBerdem beide
Kanale, um Taubildung zu vermeiden (Material: Glaswolle mit
einer Starke von 25 mm).

Sind Temperatur und Feuchtigkeit im Deckeninneren immer
hoch, muB ein Belilftungssystem im Inneren der Decke
installiert werden.

Isolieren Sie den Kanal und die Wand elektrisch, wenn eine
Metall-Leitung durch das Metallgitter und das Drahtgitter oder
die Metallauskleidung einer aus Holz errichteten Wand gefiihrt
werden soll.

A W N =

: HRV

Aluminiumband (bauseitig)

Isolierstoff (bauseitig)
Schacht-Verbindungsflansch (Sonderzubehér)
Neigung: tber 1/50

Installationsanleitung
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SYSTEM

Selbstandiges System

Interdependentes Klimaanlagenbetriebssystem

System

HRV

HRV

N
=
®

Standardmethode

» Es kénnen bis zu 16 Gerate mit der HRV-

Fernbedienung gesteuert werden (In der
Haupt-/Nebenschaltung kann ein System
mit zwei Fernbedienungen erstellt
werden.)

Alle HRV-Vorgénge kénnen wie

Leitungszubehor

"AnschluB an die

andi f ; HRV-Fern-
Selbstandiges System 3 angv..ezelgt eingesetzt we.rden. . bedienung” auf
« Betriebskontrollen-Anzeigen bei Seite 15
Luftbefeuchtungsbetrieb sind unter
1 HRV-Fernbedienung 2 Zweidrahtkabel (vor Verwendung .des PCB_AdaPterS méglich.
Ort zu besorgen) » Das Fernbedienungskabel ist vor Ort zu
besorgen.
(max. Kabellange: 500 mm)
» Es kann eine Kombination von
insgesamt 16 Klimaanlagen sowie der
HRV gesteuert werden.
« Die HRV-Ventilator- arbeitsweise kann
selbstandig laufen, wenn die Klimaan-
'”te;’fjgﬁj%lienr]tes lagen nicht in Betrieb sind. "Standard 1-Gruppe
Klimaanlagen- 1 Klimaanlagen- 2 Klimaanlagen- ¢ Vgrwendung der Iokalep Einstellung der é’er?u;?gesftguietrti%
betriebssystem Fernbedienung Ferbedienung Klimaanlagen-Fernbedienung, ystem® aut seite

(HRV-Fernbedienung) verschiedener Einstellungen wie zum
Beispiel Vorkihlungs-/Vorheizungs-
einstellungen Ein/Aus, Durchstrémungs-
leistung sowie Arbeitsweise des
Ventilators, usw.
« Da alle VRV-Einheiten zu einer einzigen
Kombiniertes I: | VRV I: | VRV Installationsleitung verbunden sind,
Betriebssystem ; ; werden alle VRV-Einheiten fiir den
VRV—Sn;gtemen é @ é ©) Betrieb eingesetzt.
und Sky-Air ® ® » Wenn Probleme beim Betrieb aller
Serien VRV-Einheiten auftreten, darf dieses
o System nicht verwendet werden.
A | VRV [ | VRV
Interdependentes "
e | SO o S
Klimaanlagen- ® ® Betriebssystem" auf
betriebssystem Seite 17
(2 oder mehr) -
1 Gruppe 1 4 Gruppe 4
2 Gruppe 2 5 HRV-Fernbedienung
3 Gruppe 3 6 Fernsteuerungs-
adapter
HINWEIS B  Adapter-Platine fir Eingabe/Ausgabe von externem BRP4A50A; Entferner Fernregler-Adapter KRP2A51: Installationsbox

P

KRP1BA101, Montageplatte EKMP25VAM.
Der Betrieb von zwei oder mehr Gruppen ist mit direktem LeitungsanschluB nicht méglich.
Mit den VAM-Typen kann die direkte Verbindung der Durchfiihrung auch fir 1-Gruppen-Betriebssysteme gewahlt werden.

Direktes LeitungsanschluBsystem

System

1 Klimaanlagen-

2 Klimaanlagen-

Standardmethode

Der HRV arbeitet nur dann, wenn das
Geblase der Klimaanlage eingeschaltet
ist.

Wenn die Klimaanlage nicht in Betrieb ist,
kann der HRV in Umlauf- oder Ventilator-
arbeitsweise betrieben werden.

Weitere  Spezifikationen entsprechen

Leitungszubehor

"Direktkanal-
anschluBsystem flr
System mit 1-
Gruppen-Betrieb"
auf Seite 16

Fernbedienung Ferbedienung denen des Standardsystems.
(HRV-Fernbedienung) 3 Kanal
VAM150+250FC DAIKIN Installationsanleitung
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Zentrales Steuerungssystem (VRV System)

System Standardmethode Leitungszubehor
e |®
VRV VRV
¢ L —,;-—\ « Die Verwendung der Ein/Aus-
HRV
< = 3 Steuerung des Fernsteuerungs-
A < f adapters oder des Zeitgebers

= S ermoglicht die zentrale
@ Steuerung  des  gesamten
Systems. (Maximal 64 Gruppen)

Die Ein/Aus-Steuerung kann
Steuersystem

O)
VRV VRV WATIa
"Alle" \ HRV die einzelnen Einheiten aus-| _. Alle”/ .
Alle"/ s N halt Einzelsteuerung" auf
Individuelle y schalten.

Seite 18
= ~t Der Zeitgeber und die Ein/Aus-
""" Steuerung kdnnen zusammen
eingesetzt werden.
Der Fernsteuerungsadapter
kann jedoch nicht zusammen mit
anderen zentralen Steuerungs-

1 Fernbedienung fir 2 Fernungs- einheiten verwendet werden.
Klimaanlage steuerungsadapter
Zeitgeber Ein/Aus-
Steuerung
Zentrales
Steuerungs- « Verwendung der Zentral-
9 e (@ - :
system steuerung ermdglicht die Zonen-
O] | kontrolle Uber die zentralisierte
—— Steuerungsleitung. (Maximal 64

Zonen.)

Die Zentralsteuerung zeigt die
Anzeige "Luftfilter" und
Abnormalitdtswarnungen  an,
und gestattet die Ruckstellung.
Die Zentralsteuerung gestattet

\ T
<
s}
<
lo vj
I
2
0

@ [

Zonen- ® eine unabhangige Beliftung
einzelner Zonen "Zonensteuerungs-
Stil;‘:;g:]gs TL system" auf Seite 18
/ \/ \
(] ° (] [ ] (] [ ]
HRV HRV HRV
1 Zone i 3 Fernbedienung fir
Klimaanlage
2 Zone2 4 Zentralsteuerung

HINWEIS  Schalttafel-Adapter: BRP4A50A, Fernsteuerungsadapter: KRP2A51, Zeitgeber: DST301B51, Ein/Aus-Steuerung: DCS301B51,
fl-_ Zentralsteuerung: DCS302C51, BRC1E53.

Installationsanleitung DAIKIN Gesamtmxlwseggﬁgg:g
HRV (Wérmeriickgewinnungsliiftung)
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ELEKTRISCHE VERDRACHTUNG

A Vor Arbeiten an elektrischen Bauteilen muB die Stromzufuhr
flr samtliche Stromkreise unterbrochen werden.

AnschluB3 der Verdrachtung

B SchlieBen Sie die Kabel gemaB dem Schaltplan fir jedes
System an.

B Alle Verdrahtungen missen von einem qualifizierten Elektro-
techniker durchgefiihrt werden.

B Alle bauseitig bereitgestellten Teile, Materialien und elektrischen
Installationen miissen den 6rtlichen Vorschriften entsprechen.

B Nur Kupferleiter verwenden.

AnschluB der Verdrahtung

B Bei der festen Verkabelung muss ein Hauptschalter oder ein
entsprechender Schaltmechanismus installiert sein, bei dem
beim Abschalten alle Pole getrennt werden. Die Installation
muss der glltigen Gesetzgebung entsprechen.

Schalten Sie den Hauptschalter der Stromversorgung erst ein,
wenn alle Verdrahtungen abgeschlossen sind.

B Ein einziger Schalter kann verwendet werden, um die zur selben
Anlage gehdrenden Innenaggregate mit Starkstrom zu
versorgen. Die Abzweigschalter und Abzweigleistungsschalter
mussen jedoch sorgféltig gewahlt werden.

B \Versorgen Sie die Starkstromverdrahtung des jeweiligen
Aggregats mit einem Schalter und einer Sicherung.

B SchlieBen Sie auch die elektrische Erdung an.

Gesamtsystembeispiel

i j____a [ .

VRV
® HRV
™
®
1
[]®

Starkstromverdrahtung

— Ubertragungsverdrahtung
| Schalter

H] Sicherung

VRV-AuBeneinheit
VRV-Inneneinheit
Stromversorgung

Hauptschalter

a H W N =

Fernbedienung

Technische Daten der elektrischen Komponenten

A\ 150F 250F
Aggregate
Tzp JVE, 5VE
50 Hz Stromversorgung Max. 264 V/Min. 198 V
60 Hz Stromversorgung Max. 242 V/Min. 198 V
Stromversorgung”)
MCA (A 0,9 0,9
MFA (A 16 16
Geblasemotor ()
KW (kW) 0,03x2 0,03x2
FLA (A) 0,4x2 0,4x2

(*) MCA: Min, Strom-Amperezahl (A)
MFA: Max: Sicherungs-Amperezahl (A)
KW:  Geblasemotor-Nennleistung (kW)
FLA: Volle Amperezahl (A)

HINWEIS  Weitere Einzelheiten finden Sie unter ELEKTRISCHE
‘1.— DATEN.

Technische Daten fiir bauseitig bereitgestellte Sicherungen
und Kabel

VAM 150F pL S
Tzp JVE, 5VE
Starkstrom-
Verdrahtung
Bauseitig pereit— 16 A
gestellte Sicherungen
Kabel HO5VV-U3G
GroBe Die KabelgréBe muB den &rtlichen Vorschriften entsprechen.
Ubertragungs-
verdrahtung
Kabel Abgeschirmtes Kabel (2 Kabel)
GroBe 0,75-1,25 mm?

VorsichtsmaBnahmen

1 SchlieBen Sie keine Kabel mit unterschiedlichem Durchmesser
an dieselbe Starkstromklemme an. Eine lockere Verbindung
kann zur Uberhitzung fiihren.

Wenn Sie mehr als eine Leitung an die Stromversorgungs-
verdrahtung anschlieBen, verwenden Sie eine Leitung mit
2 mm?2 Durchmesser (@1,6).

-
oS

Kabel mit gleichem
Durchmesser

Kabel mit unterschiedlichen
Durchmessern

2 Der Gesamtstrom fiir die Uberkreuzungsverdrahtung zwischen
den Innenaggregaten sollte weniger als 12 A betragen.
Wenn Sie zwei Starkstromkabel mit einem Durchmesser von

mehr als 2 mm? (@1,6) verwenden, zweigen Sie die Leitung
auBerhalb des Aggregat-Schaltkastens entsprechend zu den
Elektrogerate-Normen ab. Die Abzweigung muB geschmiert
werden, damit sie dieselbe bzw. eine gréBere Isolierung hat als
die Starkstromverdrahtung selbst.

3  SchlieBen Sie keine Kabel mit unterschiedlichem Durchmesser
an dieselbe Erdungsklemme an. Eine lockere Verbindung kann
den Schutz verschlechtern.

VAM150+250FC
Gesamt-Warmetauscher
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4 Lassen Sie einen Abstand zwischen Starkstromleitungen und Verdrahtungsbeispiel
den anderen Leitungen, um Gerduschbildung zu vermeiden.

5 Uber die Fernbedienungsverdrahtung siehe "INSTALLATIONS- ® I
L N
I

ANLEITUNG FERNBEDIENUNG".

Ansicht von VRV aus betrachtet

0
z®

@
M ARTA
rzmzoJ .
ofs[e| ] \lslel/ .

|
[P2[P1] [ [Fi[Fe[o1]32]uc] @

® ) N

a et
v

P1
=N
\y
: VRV I 55/@/4 \‘__ -

HRV

1 Klemmleiste fiir die Ubertragungsverdrahtung
2 Klemmleiste fir die Starkstromversorgung EE'
3 Erdungsklemme @
4 Starkstromversorgungs-Verdrahtung
. . 1 Externe Einheit/BS-Einheit
5 Kabelbinder (beigelegt)
. 2 Schaltkasten
6 Fernbedienungs-Verdrahtung
3 Inneneinheit
7 Aggregat-Verdrahtung
. ) 4 Stromversorgung 220-240 V~50 Hz
8 Bauseitig bereitgestellte Kabel/Erdungsklemme _
(beigelegt) 5 Fernbedienung (VRV)
Erden Sie den Schirmteil des geschirmten Kabels. 6 Ubertragungsverdrahtung
A Erdungsschraube (beigelegt) 7 Fernbedienung (HRV)
B Unterlegscheibe fiir C-Schale (beigelegt) .
c Schirmtei B Alle Ubertragungsverdrahtungen auBer Fernbedienungs-
chirmteil ) .. .
verdrahtungen sind polarisiert und missen dem Klemmen-
symbol angepaBt werden.
| YenNenden Sie eine abgeschirmte Leitung fir die
Ubertragungsverdrahtung. Erden Sie den geschirmten Teil der
abgeschirmten Kabel an " /A " an der Erdungsschraube mit der
Unterlegscheibe der C-Schale.
B Geschmiertes Kabelmaterial kann fir die Ubertragungs-
verdrahtung verwendet werden, aber es erfillt die EMC
(Europaische elektromagnetische Vertraglichkeit)
Anforderungen nicht.
Wenn Sie bewehrte Kabel verwenden, muB die
elektromagnetische Vertréaglichkeit den in der Elektro-gerate-
Verordnung vorgeschriebenen japanischen Normen
qntsprechen.
Ubertragungsverdrahtungen missen nicht geerdet werden,
wenn bewehrte Kabel verwendet werden.
Installationsanleitung DAIKIN VAM150+250FC
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Offnen des Schaltkastens

Erforderliche elektrische Anschlisse flir eine weitere

ACHTUNG

Achten Sie darauf, daB vor der Offnung der Abdeckung die
Haupteinheiten und alle anderen Gerate, die an die

bauseitige AuBenklappe

Die AuBenklappe verhindert das Eindringen von AuBenluft, wenn der
HRV abgeschaltet ist (siehe auch Abbildung 2, Punkt 19).

Haupteinheit angeschlossen sind, ausgeschaltet werden. 1. Die Lelter.platte der HRV—Hauptelnhelt steuert den HRV und
o ) versorgt die AuBenklappe mit Strom.
B Entfernen Sie die Schrauben, mit denen der Deckel
befestigt ist, und 6ffnen Sie den Schaltkasten. |
W Sichern Sie das Stromkabel und die Steuerleitungen é Lo
mit einer Klammer, siehe folgende Abbidungen. |
X15A 2
3
1 — & 0 (@] PCB
N = O I— R
n ()
25296 O e
s y E] HO 1 HRV-Haupteinheit
Q )| o H
N - - ]D:l OO0 AuBenklappe
D © mo O (= =3 T = Erdung der AuBenklappe, falls es
sich nicht um eine Konstruktion der
N L] i%@ Klasse Il handelt (EN60335-2-40)
3
E Die Quellenspannungsversorgung wird eingeschaltet, sobald
4 — der HRV den Betrieb aufnimmt.
o 0 Sie wird unterbrochen, wenn der HRV wieder abgeschaltet wird.
5 D - |:| [] M Versorgungsspannung Belastungskapazitit
% [] 220V
| [] 10 I 230V <0,5A
[[® 6 % Q 240V
0 U ] , i
on e o 2. Erforderliche elektrische Anschlisse
H = SchlieBen Sie das eine Ende des Kabelsatzes an den X1/X2-
o 2}/ 2 Anschluss auf der Leiterplatte an, und verbinden Sie das andere
i LIt Ende ber die isolierte Zylinderkabelmuffe (0,75 mm?@) mit dem
' - [ Kabel zur AuBenklappe.
7 8 9 14 Achten Sie darauf, dass die Verkabelung nicht zu straff ist.
12 67 3. Erforderliche Einstellungen
|», | « Betriebsart Nr.: 18 (Gruppensteuerung) oder 28 (individuelle
<| V7 8 Steuerung)
S « Einstellung fir Schalter Nr.: 3
o ~ « Einstellung fur Position Nr.: 03
13 A
[
13 N
1 Schaltkasten
2 Anschlussplatte
3 Anschluss fir Erdung
4 Regler-Platine
5 Stromversorgungskabel
6 BRP4AS50A (optionales Zubehér)
7 Doppeltes oder verstérktes isoliertes, biegsames Kabel
(0,75 mm®) zu externer Luftklappe oder Heizgerat (bauseitig zu
liefern)
8 KRP2A51 (optionales Zubehér)
Ubertragungskabel zu optionalem Regler
10 Anschlussplatte Ubertragungskabel
1 Kabel zum AnschlieBen zusétzlicher Luftklappe oder Heizgerat
12 Deckel des Schaltkastens
13 Befestigungsschraube
14 Isolierte Zylinderkabelmuffe (0,75 mm?) (bauseitig zu liefern)
VAM150+250FC DAIKIN Installationsanleitung
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So installieren Sie den optionalen sie die optionale Den optionalen Heizungsregler (BRP4A50A) installieren
Adapter-Platine (KRP2A51)

Liegt bei Betreiben der HRV-Einheiten die AuBentemperatur bei oder
unter —10°C, verwenden Sie einen bauseitig bereitzustellenden
Vorwarmer, um die AuBenluft vorzuwarmen.

Wird ein Vorwéarmer benutzt (Anfangseinstellung erforderlich), dann
ist fir eine EIN/AUS-Intervall-Steuerung das BRP4A50A-Kit
erforderlich.

A VORSICHT

B Bei der Installation und Wartung elektrischen
Heizungen, Sicherheitseinrichtungen und bei Fest-
legungen hinsichtlich des Installationsortes mussen
die Vorschriften und Standards eingehalten werden,

die im entsprechenden Land gelten.

B Fir die elektrische Heizung einen nicht entziindbaren
Kabelkanal verwenden. Aus Sicherheitsgriinden muss
zwischen Heizung und HRV-Gerét ein Abstand von
>2 m eingehalten werden.

B Fur die HRV-Einheiten und die elektrischen

Heizungen unterschiedliche Schaltkreise und Haupt-
schalter verwenden.

B Fir Informationen Uber Anfangseinstellungen beim

1 Schaltkasten Remote  Controller siehe  19(29)-8-03  oder

5 KRP2A51 (optionales Zubehér) 19(29)-8-04 in Kapitel "Liste der Einstellungen" auf
Seite 12.

3 KRP1BA101 (Installationsbox)

4 Schraube (mit der Installationsbox geliefert) Den Heizungsregler auBerhalb des Schaltkastens der HRV-Einheit

5 EKMP25VAM (Montageplatte) installieren - siehe Abbildung unten.

6 Schraube

1  Optionale Montageplatte (EKMP25VAM) anbringen.

2 Die optionale Platine (EKMP25VAM) in der Installationsbox
(KRP1BA101) anbringen.

3 Befolgen Sie die Installationsanleitungen des optionalen Kits
(KRP2A51 and KRP1BA101).

4 Das Platinen-Kabel durch die daflir vorgesehenen "'O'ffnungen
fihren und anbringen gemé&B der Beschreibung in "Offnen des
Schaltkastens" auf Seite 8.

5 Die optionalen Teile an der optionalen Montageplatte anbringen
- siehe Abbildung.

6 Den Schaltkasten befestigen, wenn die Kabel angeschlossen

sind.
! 1 Schaltkasten
BRP4A50A (optionales Zubehdr)
Schraube
1 Befolgen Sie die Installationsanleitungen des optionalen Kits
(BRP4A50A), um den Heizungsregler zu montieren.
2 Den Heizungsregler am Schaltkasten anbringen - siehe
Abbildung unten.
3 Das Platinen-Kabel durch die dafiir vorgesehenen __C")ffnungen
fihren und anbringen geméaBs der Beschreibung in "Offnen des
Schaltkastens" auf Seite 8.
4 Den Schaltkasten befestigen, wenn die Kabel angeschlossen
sind.
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StromanschluBkabel, Steuerungskabelanschliisse und Schalter
an der elektronischen Steuerungseinheit (bedruckte Schalttafel)

B SchlieBen Sie das Stromkabel an den Anschliissen L und N an.

B Sichern Sie das Stromkabel mit der Stromkabelklammer, wie in
"Offnen des Schaltkastens" auf Seite 8 dargestellt.

B SchlieBen Sie auch die elektrische Erdung an.

X2X1X2X1

KONFIGURATION

Verwendung des Fernreglers des VRV-System-Klimagerats, um
Einstellungen der HRV-Einheit durchzufiihren

Die Einstellungen (Format: XX(XX)-X-XX), zum Beispiel 19(29)-1-02,
die in diesem Kapitel benutzt werden, bestehen aus 3 Teilen,
unterteilt durch "-":

B Modus-Nummer: Beispiel 19(29), hier ist 19 die Modus-Nummer
der Gruppeneinstellung und 29 ist die Modus-Nummer der
Einzel-Einstellungen.

B Schalter-Nummer: Beispiel 1
B Positions-Nummer: Beispiel 02.

Bedienverfahren

Sie kénnen entweder die Benutzschnittstelle der
Warmerlickgewinnungs-Ventilationseinheiten oder des Klimagerats
benutzen, um die Einstellungen fir die Warmeriickgewinnungs-
Ventilationseinheit durchzuflhren.

Anfangseinstellungen

® D — @ 1 Modu§ Nummern 17, 18 und 19: Gruppe-Regelung der HRV-
L < A Einheiten.
16 ——1] -2 msm -
15 EnkEe 2 Modus Nummern 27, 28 und 29: Individuelle Regelung
X
14__%5 Mit BRC1E53 die Einstellungen andern
[
13 |l |g Sorgen Sie daflir, dass die Schaltkastendeckel bei der
T:I Waérmerlckgewinnungs-Ventilationseinheit geschlossen sind.
(]
1 Kurz auf eine Taste dricken, um das Display-Licht
12 einzuschalten.
2 Um ins Menil "Service Settings" (Wartungseinstellungen) zu
1 St 10 Zentrale St . . .
romversorgung onirale Stelerung gelangen, die Taste flir Abbrechen (1) mindestens 4 Sekunden

2 Anschlisse 11 Fernregler lang gedriickt halten.

3 Luftzufuhr-Ventilator 12 Werkseinstellung (kein . - . "
Betrieb, wenn Fernregler 3 Mit dgq Nagh-oben/Nach-unten-Tasten zu fleld Settlng§
angebracht ist) (Bauseltlge"Elnstellungen) gehen und dann die Taste Menu/

4 Abluft-Ventilator 13 BRP4A50A (optionales Enter (2) dricken.

Zubehdr) 4  Mit den Nach-links/Nach-rechts-Tasten unter Mode (Modus) die

5  Luftklappe 14 Luftklappe Nummer hervorheben.

6  Primar 15 Innenluft-Thermistor 5  Mit den Nach-oben/Nach-unten-Tasten die erforderliche Modus-

7  Stromversorgungs-Platine 16  AuBenluft-Thermistor Nummer auswéhlen.

8  Sekundar Ergebnis: Je nach ausgewahlter Modus-Nummer, Beginn ab

) i 20, mussen Sie auch eine Einheit-Nummer fur die

9 Keine Spannung bel externer Einzelsteuerung auswahlen.

Eingabe
6  Mit den Nach-links/Nach-rechts-Tasten die Nummer unter Unit
No. (Geratenr.) hervorheben.
7 Mit den Nach-oben/Nach-unten-Tasten die Nummer einer
Inneneinheit auswahlen. Wenn Sie die gesamte Gruppe
konfigurieren, ist NICHT notwendig, eine Einheit-Nr.
auszuwahlen.
8 Mit den Nach-links/Nach-rechts-Tasten eine Positions-Nummer
(0 bis 15) auswahlen fiir die Schalter-Nummer, die Sie &ndern
wollen.
Bei Einzeleinstellungen:
Field Settings
Unit No. Mode
0 20
[501] 1-00 2-00 3-00
4— 55— 66— T—
8—  9— 10— 11—
12-—— 13— 14— 15—
Bei Gruppeneinstellungen:
Field Settings
Mode
10
[1501] 1-% 2-% 3—%
4— 55— 6— T
8— 99— 10— 11—
12-—— 13— 14— 15—
SReturn Setting 3
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9 Mit den Nach-oben/Nach-unten-Tasten die erforderliche
Positions-Nummer auswahlen.

10 Mit der Taste Menu/Enter (2) die Auswahl mit "Yes" (Ja)

bestatigen.
Field Settings
Save the settings?
Yes ()
SiReturn Setting »

11 Nach Durchfiihrung aller Anderungen zwei Mal auf die Taste fiir
Abbrechen (1) dricken, um in den Normalmodus
zurlickzukehren.

&

/ @3

Mit BRC301B61 die Einstellungen &ndern

Sorgen Sie dafir, dass die Schaltkastendeckel bei der
Waérmerickgewinnungs-Ventilationseinheit geschlossen sind.

1 Im Normalmodus der Einheit die Taste "Inspection/Test" (1)
langer als 4 Sekunden gedriickt halten, um in den Modus fir
lokale Einstellungen zu gelangen.

2 Mit der Taste fur den Ventilationsmodus (Aufwérts - 2) und der
Taste fur Luftdurchsatz (Abwérts - 2) eine Modus-Nummer
auswahlen.

Ergebnis: Der Code wird blinkend angezeigt.

3 Um unter Gruppensteuerung die Einstellungen einzelner
Einheiten zu konfigurieren, die Ein/Aus-Taste fur Timer-
Einstellungen (3) dricken und die Nummer der Einheit
auswahlen, die Sie konfigurieren wollen.

4 Um die Schalter-Nummer fir die Einstellung auszuwahlen, auf
den oberen Bereich der Timer-Taste (4) dricken. Um die
Einstell-Positions-Nummer auszuwéhlen, auf den unteren
Bereich der Timer-Taste (5) dricken.

5 Um die Einstellung einzugeben, ein Mal auf die Taste
"Programm/Abbrechen" (6) driicken.
Ergebnis: Die Code-Anzeige hért auf zu blinken.

4 )
= 5 )
HRV 0
O [ A JC A )
UNIT No. ! hr £ % (A}
O»O gerrng| __* (o =)
GROuP -1 ! OO|FRESHUP | ————
o Or| ‘i
3 I (or1 )L A
@}O @ %
= £
6 IH X1 \4 S
| | &>
1 TEST
N\ BRC301B61 Y,
4 5 2
HINWEIS  Die Einstellung 18(28)-11 kann mit der Benutzer-

[ schnittstelle NICHT ausgewahlt werden.
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Liste der Einstellungen

Betriebsart Nr. Einstellungsposition Nr. (Warnung*1)
Gruppenein- | Individuelle | Einstellung-
stellung Einstellung | schalter Nr. Einstellungschalter Nr. 01 02 03 04 05 06
) ) - : Ungeféhr. Ungeféhr. - _ _ _
0 Einstellung Filterreinigungszeiten 2500 h 1950 h Keine Z&hlung
2 Einstellung Vorkiihlung/Vorheizung EIN/ Aus Ein _ _ _ _
AUS
Einstellung Vorkiihlungs/Vorheizungszeit 30 min 45 min 60 min - - -
Einstellung Ausgangsgeblésedrehzahl Normal Ultrahoch - - - -
Keine Leitung o
17 27 Ja/Nein Einstellung fir direkten (Einstellung N(llééslléusrég _ _ _ _
LeitungsanschluB mit VRV-System Durchstrémun AUS)
5 9
Einstellung firr kalte Bereiche Keine leitung Mit Leitung
(Geblésebetriebsauswahl fir = - N N N N
Heizthermostat AUS) Geblase AUS | Geblase L | Geblase AUS | Geblése L
Einstellung zentraler interdependenter ; Vorrang auf _ _ _
8 Bereich el Ja Betrieb
9 Einstellung Erweiterung Vorheizungszeit 0 min 30 min 60 min 90 min - -
. Vorrang auf _ _ _ _
0 Externes Signal JC/J2 Letzter Befehl externen Input
1 Einstellung fiir direkte "Strom EIN" Aus Ein - - - -
2 Einstellung automatischer Neustart Aus Ein - - - -
Betriebseinstellung Befeuchtung Nur Heizen Immer Nur Heizen Immer
3 Externes Ausgangssignal umschalten Befeuchtung | Befeuchtung |Ventilatorklapp|Ventilatorklapp
(zwischen X1 und X2) Output Output en-Output en-Output
Anzeige Betriebsart ventilator/Keine . Keine-
18 28 4 Anzeige Anzeige Anzeige - - - -
Keine- Keine- ) )
) ) Anzeige Anzeige - -
7 Einstellung Erfrischung Luftzufuhr/-auslaB | Anzeige Anzeige 9 g
Luftzufuhr Abluft Luftzufuhr Abluft - -
. . ’ Steigerung
Externe Input-AnschluBfunktionsauswahl ’ Gesamtfunk- | Forciertes Forciertes N
8 |(zwischen J1 und JC) Erfrischung | Gesamtalarm | . cosring | AUS | AUS Geblise D“rC“Z""m““
9 BRP4A50A Output-Umschalten zwischen | Heizgerat- Fehler
X3 and X4 Ausgabe ausgeben
Ventilations-Stopp durch automatische . . . - ) ..
" % . Ventilations-Luftstrom-Steuerung Zuldssig  |Nicht zulassig| Zuldssig [Nicht zulassig
Ventilator-Restbetrieb Aus Aus Betrieb Betrieb
Heizgeréat Heizgerat

HINWEIS B Die werksseitigen Einstellungen sind mit grau gekennzeichnet.

fé-_ B Einstellung Gruppennummer fur zentralen Regler
Modus-Nr. 00: Gruppen-Regler
Modus-Nr. 30: Einzel-Regler
Eine Beschreibung des Einstellverfahrens finden Sie in Abschnitt "Einstellung Gruppen-Nummer bei zentralem Regler" in der
Betriebsanleitung zum EIN/AUS-Regler oder zum zentralen Regler.
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Uber den Regler

Regler fur VRV-System-Klimagerat

Genauere Instruktionen finden Sie im Handbuch des Reglers

4  Mit den Nach-oben/Nach-unten-Tasten die Einstellung auf Higj
(Hoch) oder Low (Niedrig) andern und dann die MenU/Enter-
Taste driicken.

Ventilation
Ventilation Rate

DReturn Setting E

Den Ventilationsmodus auswéahlen

Der Ventilationsmodus wird benutzt, wenn es nicht notwendig ist zu
kihlen oder zu heizen, sodass nur die Warmerlickgewinnungs-
Ventilationseinheiten in Betrieb sind.

1 Mehrere Male auf die Taste zur Auswahl des Betriebsmodus

(BRC1E53).
1"
A e |
% —
1L/ ® \ O L
3
4| <d >
)
(W= ©@ J &5
e
I
2 4,5,6,7
1 Taste zur Auswahl des Betriebsmodus
2 Taste zum Einstellen der Ventilatordrehzahl / Luftstromrichtung
3 MenU/Enter-Taste
4 Nach-oben-Taste
5 Nach-unten-Taste
6 Nach-rechts-Taste
7 Nach-links-Taste
8 ON/OFF-Taste (EIN/AUS)
9 Betriebsldmpchen

-
o

Taste fur Abbrechen, Stornieren
11 LCD mit Hintergrundbeleuchtung

Ventilatorstufe anpassen

1 Die Meni/Enter-Taste driicken, damit das Hauptmen( angezeigt
wird.

2 Mit den Nach-oben/Nach-unten-Tasten den Menipunkt
Ventilation auswahlen und dann die Meni/Enter-Taste driicken.

Main Menu 112
Airflow Direction

Individual Air Direction

Quick Start

Ventilation

Energy Saving Options

Schedule

@ Return Setting 3

3 Mit den Nach-oben/Nach-unten-Tasten den Menipunkt
"Ventilation Rate" (Lifterstufe) auswahlen und dann die Meni/
Enter-Taste driicken.

Ventilation

Ventilation Rate

Ventilation Mode

‘B Return Setting B3

driicken, bis der Ventilationsmodus ausgewahlt ist.

Ventilationsmodus andern

Die Meni/Enter-Taste driicken, damit das Hauptmeni angezeigt
wird.

Mit den Nach-oben/Nach-unten-Tasten den Menipunkt
Ventilation auswahlen und dann die Men(/Enter-Taste driicken.

Airflow Direction
Individual Air Direction
Quick Start

Ventilation

Energy Saving Options
Schedule

& Return Setting 3

Mit den Nach-oben/Nach-unten-Tasten den Meniipunkt
"Ventilation mode" (Ventilationsmodus) auswéhlen und dann die
Menu/Enter-Taste druicken.

Ventilation
Ventilation Rate

Ventilation Mode

&Return Setting -

Mit den Nach-oben/Nach-unten-Tasten den gewinschten
Ventilationsmodus auswahlen.

Ventilation

Ventilation mode
Bypass

&Return Setting £

14 Bypass RIIEnergy Reclain Vent.
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Ventilationsmodi

Uber Fehleranzeigen

Im Hauptmeni kénnen Sie den Ventilationsmodus &ndern.

Modus Beschreibung

Auto mode (Automatischer Modus)

Je nach den Daten, die vom
Klimagerat (Kuhlen, Heizen,
Ventilator und eingestellte
Temperatur) und von der
Warmerlickgewinnungs-
Ventilationseinheit (Innen- und
AuBenlufttemperaturen) abgerufen
werden, wird in diesem Modus
automatisch umgeschaltet zwischen
"Energy Reclaim Ventilation"
(Energierlickgewinnungsventilation)
und "Bypass" (Umgehung).

Warmerlickgewinnungs-
Ventilationsmodus
(Energieriickgewinnungs-Ventilation)

Die AuBenluft wird Gber ein
Warmetausch-Element, in dem ein
Warmeaustausch mit der Raumluft
stattfindet, in den Innenraum gefiihrt.

Modus Umgehung (Bypass)

Die Innenluft wird am Wéarmetausch-

Element vorbeigefiihrt. Das
bedeutet, die AuBenluft wird in den
Innenraum gefiihrt, ohne dass ein
Warmeaustausch mit der Raumluft
stattfindet.

Anzeige "Time to clean filter" (Filter reinigen)

Wenn der Filter-Druckabfall zu hoch wird, erscheint unten auf der
Start-Displayseite folgende Meldung oder folgendes Symbol: "Time

to clean filter" (Filter reinigen) oder . Reinigen Sie die Filter.

Cool Set to
1 | 28-c

<~ Time to clean filter .

Die Anzeige "Time to clean filter" (Filter reinigen) entfernen

1 Die Menu/Enter-Taste driicken.

2  Mit den Nach-oben/Nach-unten-Tasten die Option "Reset Filter
Indicator" (Zurlicksetzen der Anzeige des Filter-Hinweises)
auswahlen.

3 Die Menu/Enter-Taste driicken.

Ergebnis: Bewirkt die Rickkehr zur Start-Displayseite. Die Anzeige
"Time to clean filter" (Filter reinigen) wird nicht mehr angezeigt.

Main Menu 1/3
Airflow Direction

Individual Air Direction

Quick Start

Ventilation

Energy Saving Options

& Return Setting B

Cool Set to

ol | 28

Falls ein Fehler auftritt, erscheint auf dem Start-Display ein
Fehlersymbol, und das Betriebsldmpchen blinkt. Bei einer Warnung
blinkt NUR das Fehlersymbol, das Betriebslampchen blinkt NICHT.
Wenn Sie die MeniU/Enter-Taste driicken, werden der Fehlercode
oder die Warnung sowie Kontaktinformationen angezeigt.

Setto
28-c

<_Error : Push Menu Button >,
( // Bl S

Der Fehlercode wird blinkend angezeigt, auBerdem werden die
Kontaktadresse und die Modellbezeichnung angezeigt - siehe unten.
Wenden Sie sich in diesem Fall an Ihren Daikin-Handler und teilen
Sie ihm den Fehlercode mit.

Error Code:A1

Contact Info
0123-4567-8900

Indoor Model ~ ——/000
Outdoor Model —-/000
& Return

Regler fir Warmeriickgewinnungs-Ventilationseinheiten

Bei Systemen, die nicht unabhangig arbeiten, ist es NICHT mdglich,
mit dem Regler (BRC301B61) den Betrieb zu starten, zu beenden
oder den Timer einzustellen. In solchen Féllen verwenden Sie den
Klimagerat-Regler (BRC1E53) oder den zentralen Regler.

5 7 1 2
4 N\
(7 J)
&
6 HRV o J ancam)
O T A T & ] {
= Q E
®>Olhr W R ‘%(ﬂi])
Bhr FRESHUP | ———
& Dl m 8
11 I D A 4
b (I 3
| Ol 3
13 IH v X
04— = - 9
g BRC301B61 Y,
%
. hee

1. Betriebslampchen

Das rote Betriebslampchen leuchtet auf, wahrend die Einheit in
Betrieb ist.

2. Taste Betrieb/Stopp

Nach einmaligem Driicken dieser Taste nimmt die Einheit den
Betrieb auf. Nach erneutem Driicken dieser Taste stellt die
Einheit den Betrieb ein.
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3. Taste fur Luftdurchsatz-Wechsel 7. Anzeige von zentraler Steuerung:

Mit dieser Taste dndern Sie den Luftstrom in den Modus " v " Sind an Warmerlckgewinnungs-Ventilationseinheiten  ein
Niedrig, " " Hoch, " v FRESH UP" Frischluft Wenig oder Fernregler fiir Klimage[étg oder .Gerét.e flr zentrale Steuer.ung
angeschlossen, wird méglicherweise dieses Symbol angezeigt.
" v’f FRESH UP" Frischluft Hoch. Wahrend dieses Symbol zu sehen ist, kénnen Sie die
Wenn dieser Modus NICHT angezeigt wird, ist Warmerlickgewinnungs-Ventilationseinheiten ~ mdglicherweise
das Volumen der dem Raum zugefiihrten NICHT ein- oder ausschalten oder mit dem Regler der

Warmerlickgewinnungs-Ventilationseinheit die Timer-Funktion
nutzen.

AuBenluft  gleich dem  Volumen  der ']
verbrauchten Luft, die nach drauBen abgefihrt *
wird. l 8. Anzeige von Luftfilter-Reinigung
Bei "FRESH UP"-Betrieb (Frischluft-Betrieb) o . . TR, . .
. Wenn die Frischluft-Einstellung auf "Fresh up l Wen.n auf .dgm Display " /g zu sehen ist, sollten Sie den
air supply" (Frischluftzufuhr) gestellt ist: Das i Luftfilter reinigen.
Volumen der dem Raum zugefiihrten l
AuBenluft ist gréBer als das der verbrauchten
Luft, die nach drauBen abgefiihrt wird. Das L
verhindert, dass Gerliche und Feuchtigkeit von

Kiiche oder Toilette in den Raum gelangen. 11. Taste fur Zeitplan-Timer: /©»O oder O» 1.

Das ist die Werkseinstellung. ) . L . )
. Wenn die Frischiuft-Einstelling auf "Fresh up air exhaust" Diese Taste aktiviert oder deaktiviert den Zeitplan-Timer.

(Frischluft verbrauchte Luft) gestellt ist: Das Volumen der
verbrauchten Luft, die nach drauBen abgefiihrt wird, ist gréBer
als das Volumen der dem Raum zugeflhrten AuBenluft. Das

9. Taste zum Zuriicksetzen des Filtersignals

t0 10. Taste fiir Inspektion
FRESH UP Diese Taste nur dann benutzen, wenn die Einheit gewartet wird.

12. Taste fur Zeiteinstellung: E):]

verhindert, dass Krankenhausgertiche und Mikroorganismen, die 13. Programmiertaste: 1.
durch die Luft Ubertragen werden, vom Zimmer in den Korridor
gelangen. Timer einstellen

Wenn Sie die Einstellung &ndern wollen, siehe "Liste der

Einstellungen” auf Seite 12. Auf die Taste fiir Zeitplan-Timer driicken.

4. Tas{t:e zum Wechsel des Ventilationsmodus 2 Auf die Taste fur Zeiteinstellung dricken, um die Zeit
" (,:1%3) " Automatischer Modus einzustellen.
Der Temperatursensor der Einheit sorgt dafir, 3 Auf die Programmiertaste driicken, um die Einstellung zu
dass der Betriebsmodus der Einheit zwischen speichern.
Umgehung (Bypass) und Warmeriickgewinnungs-
Ventilationsmodus wechselt. %
R Wirmeriickgewinnungs- I( ) Selbstandiges System
Ventilationsmodus % - -
In diesem Modus wird die Luft von drauBen durch J AnschluB an die HRV-Fernbedienung
das Warmetausch-Element geflihrt, sodass ’%
insgesamt  eine  Warmeaustausch-Ventilation HRV HRV
stattfindet.
" N " Modus Umgehung (Bypass) FiFZ]
In diesem Modus wird die Luft von drauBen NICHT durch das ® ...
Warmetausch-Element geflihrt sondern umgeleitet, sodass F oo N
Bypass-Ventilation stattfindet. FilF2 ;'" '®
5. Anzeige der Betriebssteuerungsmethode: o P o
Wenn der Betrieb von Warmerickgewinnungs- @ 3 ® é
Ventilationseinheiten mit dem von Klimageraten verbunden
(verlinkt) ist, kann diese Anzeige auf dem Display erscheinen. 1 Haupteinheit 4 Schalterposition: Haupt
Wahrend diese Anzeige zu sehen ist, kénnen die . '
Warmerlckgewinnungs-Ventilationseinheiten NICHT mit dem 2 NEbenemhe,n, ) 5 HHV_Fé,mbed_,'enuflg
Regler der Warmerlckgewinnungs-Ventilationseinheiten ein- 8 Schalterposition: Neben 6 Kabelhdchstidnge: 500 m
oder ausgeschaltet werden.
6. Anzeige des Betriebszustands Standby: (O Werkseinstellungen: Die Schaltereinstellungen
Durch Anzeige dieses Symbols wird signalisiert, dass sich die - NOR  NICHT andern. 851 ist eine Einstellung far |
Spezialzwecke. Werden die Einstellungen geandert,
Einheit im Modus Vor-Kihlen/Vor-Heizen befindet. Der H kann die Einheit nicht mehr normal betrieben
Betriebsstart der Einheit wird verzdgert, bis Vor-Kihlen/Vor- werden.
Heizen abgeschlossen ist. - M
Vor-Khlen/Vor-Heizen bedeutet, dass die a
Warmerlickgewinnungs-Ventilationseinheiten NICHT starten,
solange verbundene Klimagerate beim Starten sind, also zum Um die ferngesteuerte Umlaufluftstrdmung von "Hoch" auf
Beispiel vor dem Beginn der Geschaftszeit. "Ultrahoch" zu steigern, muB die Fernsteuerung an die Klimaanlage
Wahrend dieser Zeit ist die Last durch Kihlen oder Heizen angeschlossen und eine Direkteinstellung durchgefiihrt werden.

reduziert, damit die Raumtemperatur in kurzer Zeit auf den

Sollwert gebracht werden kann. (Siehe Abschnitt "Anféngliche Einstellung" unter Punkt "Liste der

Einstellungen" auf Seite 12.)

Achten Sie darauf, dass der Schalter auf der Platine auf
Werkseinstellung bleibt.
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Verdrahtung und Anschuliisse kombiniert mit dem
VRV-System

Standard 1-Gruppe verbundgesteuertes System

B Die Fernbedienung der Klimaanlage kann bis zu 16 Klima-
anlagen und HRV-Einheiten im Innern steuern.

B Anfangseinstellungen koénnen fiir die Funktionen der HRV-
Einheiten (Vorkiihlen/Vorheizen, Beluftung, Ventilations-Modus
und Auffrischen) vorgenommen werden.

Verwenden Sie die Fernbedienung der Klimaanlage, um die
Anfangseinstellungen fir die HRV-Einheiten durchzufihren.
Siehe "Anféngliche Einstellungen” unter  Abschnitt
"Konfiguration" auf Seite 10.

VRV HRV
= ®
E2)
L ] \\
L/ | U
B 2kt
nlndulnlrt
i P1P2]:
0) ®

1 Fernbedienung fir Klimaanlage
2 HRV-Fernbedienung

3 Verbindungskabel kann bis 500 m
verlangert werden.

Vorkiihlen/Vorheizen

Wenn die Vorkihlen/Vorheizen-Funktion eingestellt wird, schaltet
sich die HRV-Einheit nach einer voreingestellten Zeit (30, 45 oder
60 Minuten) ein, nachdem die VRV-System Klimaanlage mit dem
Kuhlen oder Heizen begonnen hat. Diese Funktion ist werkseitig aus-
geschaltet. Daher muf3 die Anfangseinstellung dieser Funktion mit
der Fernbedienung der Klimaanlage vorgenommen werden. Sollte
die Klimaanlage innerhalb von 2 Stunden nach Inbetriebnahme
unterbrochen und wieder gestartet werden, so kann diese Funktion
nicht eingesetzt werden.

Beispiel 1:

Um die Vorkuhlen/Vorheizen-Funktion einzuschalten, und die HRV-
Einheit 60 Minuten nach Einschalten der Klimaanlage in Betrieb zu
setzen:

+ Stellen Sie die Betriebsartnummer "17" flir Gruppensteuerung
oder "27" fir die Einzeleinstellung ein, die Einstellschalter-
nummer auf "2" und die Einstellpositionsnummer auf "02".

» Stellen Sie die Betriebsartnummer "17" flir Gruppensteuerung
oder "27" fir die Einzeleinstellung ein, die Einstellschalter-
nummer auf "3" und die Einstellpositionsnummer auf "03".

Beispiel 2:

Um den BeluftungsluftfluB auf eine hohe Einstellung umzustellen:
(Die Einheiten sind ab Werk auf mittleren BeliftungsluftfluB
eingestellt)
+ Stellen Sie die Betriebsartnummer "17" flir Gruppensteuerung
oder "27" fur die Einzeleinstellung ein, die Einstellschalter-
nummer auf "4" und die Einstellpositionsnummer auf "02".

Beispiel 3:

Einstellung des

Ventilationsstufe per Standard-

Werkseinstellungen

Wenn wie in Beispiel 2
eingestellt

Fernregler
N Niedriger (L) Niedriger (L)
Niedrig Luftdurchsatz Luftdurchsatz
Hoch Hoher (H) Ultra-hoher (UH)
Luftdurchsatz Luftdurchsatz

Wenn der Fernregler angeschlossen ist, sollten die Schalter auf der
Platine der Warmerlckgewinnungs-Ventilationshaupteinheit auf
Standard-Werkseinstellungen stehen.

Werkseinstellungen: Die Schaltereinstellungen
- NOR NICHT &ndern.
H SS1 ist eine Einstellung fir Spezialzwecke.
Werden die Einstellungen geéndert, kann die
M Einheit nicht mehr normal betrieben werden.

SS1

DirektkanalanschluBsystem fiir System mit 1-Gruppen-Betrieb

Die Leitungsverbindungen und die Einstellung der Schalter an der
Leiterplatte der HRV-Einheit sollten dieselben sein wie bei
"Standardsystem fiir 1-Gruppen-System".

VRV @
®

'm
(P2l

® e

1 Fernbedienung fiir Klimaanlage 3 Maximale Lénge der verbindungsleitung:

500 m

2 Fernbedienung fir HRV 4 Beliftungsgeschwindigkeit mittel (M)

Stellen Sie die Schalter auf der Leiterplatte der HRV-Einheit auf die
Werksvoreinstellungen.

1 Achten Sie darauf, daB die Grundeinstellung auf
"DirektkanalanschluB: aktiviert" gestellt ist.

B Falls die Fernbedienung fur HRV noch nicht angeschlossen
ist, kann die Grundeinstellung mittels Fernbedienung fiir die
Klimaanlage  vorgenommen  werden.  Stellen  Sie
entsprechend der Vorgehensweise unter "Konfiguration" auf
Seite 10 die Modusnummer auf "17", die Einstellschalter-
nummer auf "5" und die Einstellpositionsnummer auf "02".

B Falls die Fernbedienung fir HRV bereits angeschlossen ist,
sollte die Grundeinstellung mittels Fernbedienung fir HRV
vorgenommen werden. Stellen Sie entsprechend der
Angaben unter "Festlegen der anfénglichen Einstellungen" in
der Bedienungsanleitung der Fernbedienung dieselben
Nummern ein wie oben beim Einstellen mittels Fern-
bedienung fir die Klimaanlage.

2 Einstellungen fir andere HRV-Funktionen sollten auf dieselbe
Weise wie bei "Standard 1-Gruppe verbundgesteuertes System"
auf Seite 16 vorgenommen werden.

VAM150+250FC
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Gruppenverbundenes Betriebssystem

B Bringen Sie den als Zubehor
lieferbaren KRP2A51 Fern-
steuerungs-Adapter an der
entsprechenden Stelle der
HRV-Einheit an.

VRV

Zentralisiertes Steuerungssystem

"Alle"-Steuerungssystem

B Maximal 64 Klimaanlagen

[
und HRV-Einheiten kénnen 1| EE'
an den F1 und F2 Buchsen
angeschlossen werden. | @
B Benutzen Sie die Fern- |, ®
bedienung der Klimaanlage
fir die anfanglichen Ein- |
stellungen. \ Ry
1

1 Fernbedienung flr E1|F2
Klimaanlage ..

2 Verbindungsleitung kann
bis maximal 1000 m
verlangert werden.

3 Optionaler \
Fernsteuerungs-Adapter HRV 2
(KRP2A51)

X11A
H
¢}
O ®

Vorgehensweise

1 Hauptstrom abschalten.
2  Fernbedienung der Klimaanlage anschlieBen.

Wenn der Fernsteuerungs-Adapter (KRP2A51,52,53) oder der
Zeitgeber (DST301B51) verwendet wird.
@
____\\© alla S—
Voo I
| | ® | @
l ] }
| I I
| I
- I

i
|
__{,:———i __________ |
|
\HRV 1 |
&
X11A

\ HRV 2
F1[F2
B =

ki
1 |
|
|

Adapter-Leiterplatte fur
Fernbedienung (KRP2A51)

1 Fernbedienung fiir Klimaanlage 5

2 Fernbedienung fiir HRV 6 Fernsteuerungs-Adapter
Verbindungsleitung kann bis 7 Ein/Aus-Signal
maximal 1000 m verléngert
werden.

4 Zeitgeber (DST301B51)

B Maximal 64 Klimaanlagen und HRV-Einheiten kénnen an den F1
® und F2 Buchsen angeschlossen werden.
HRY 1 IEEI B Dieses System benétigt keine Gruppennummern-Einstellung fir
|_|P ] die Zentralsteuerung. (Auto-Adressen-System)
P2 B Der Fernsteuerungs-Adapter und der Zeitgeber kénnen nicht
zusammen verwendet werden.
IEEI ® B Der Fernsteuerungs-Adapter kann an der Befestigungsbasis flr
elektrische Teile entweder der HRV-Einheit oder der
Klimaanlage angebracht werden. (Die HRV-Einheit funktioniert
1 Fernbedienung fir Klimaanlage ~ 2 Fernbedienung fiir HRV nur zusammen mit KRP2A51)
B Um die ferngesteuerte Umlaufluftstrémung von "Hoch" auf
Hauptstrom einschalten. "Ultrahoch" zu steigern, muB die Fernsteuerung an die
Direkteinstellung der Fernbedienung durchfihren: den Klimaanlage ~ angeschlossen und eine  Direkteinstellung
kollektiven Zonen-Interlockschalter auf EIN stellen. Modus-Nr. durchgefihrt w'erde”n. o ] o ]
"17", Einstellschalter-Nr. "8" sowie Einstellposition-Nr. "02". Si'er}_ Ab?ChTm fSAr?tfar;%h;:he Einstellungen” in - Abschnitt
onfiguration" auf Seite 10.
5 Hauptstrom abschalten.
6  Fernbedienung abklemmen.
Die Direkteinstellung ist hiermit abgeschlossen.
SchlieBen Sie die Fernbedienung des Klimagerats an das HRV-Gerat
an und nehmen Sie die Einstellungen vor Ort vor, um die von der
Fernbedienung kontrollierte Luftstromstarke der Ventilation von
"Stark" auf "Ultra-Stark" zu steigern. (Siehe "Anfangseinstellung"
unter Punkt "Konfiguration" auf Seite 10.)
Installationsanleitung DAIKIN VAM150+250FC
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Alle"/Einzelsteuerung

Wenn die Ein/Aus-Steuerung verwendet wird (DCS301B51).

® 4 2 3 4
R e Wit \
| A \!
|F1|F2| ||F1|F2|' ||F1|F2|: ||F1|F2|:
! ro - I
___a L ___2J L___.4
-\
—__\®

Vorgehensweise

) ©

1

S

]

1 Fernbedienung fir Klimaanlage 2 Fernbedienung fiir HRV

1 Stellen Sie die zentrale Steuerungsgruppennummer unter
Verwendung der értlichen Einstellung auf der Fernbedienung

ein.

Betriebsartnummer: "00"
Zentrale Steuerungsgruppennummer: "2-05"

Die Einstellung ist jetzt abgeschlossen.

Beziglich der VentilationsfluBeinstellung folgen Sie den in Abschnitt

""Alle"-Steuerungssystem" auf Seite 17 beschriebenen Schritten.

Zonensteuerungssystem

Fi [F2 [[p1]

=

=)l

®

1 Fernbedienung fir Klimagerat
2 Fernbedienung fiir HRV

3 Verbindungsleitung kann auf maximal
1000 m verlangert werden

4 Timereinstellung
5 Ein/Aus Steuerung

B Maximal 64 Klimaanlagen und HRV-Einheiten kénnen an den F1
und F2 Buchsen angeschlossen werden.

B Dieses System gestattet den AnschluB von vier Ein/Aus-
Steuerungen.

B Jeder HRV-Einheit und Klimaanlage muss eine zentrale
Steuerungsgruppennummer zugewiesen werden.
Weitere Informationen beziglich der Einstellung der
Gruppennummer finden Sie im Abschnitt zum Thema zentrale
Steuerungsgruppennummer in der Bedienungsanleitung der
Ein/Aus-Steuerung.

B Verwenden Sie die Fernbedienung der Klimaanlage fir die
anfanglichen Einstellungen.

Beispiel:

FlUhren Sie die unten beschriebenen Betriebsschritte aus, um die
Zentralgruppennummer 2-05 auf die HRV-Einheit 1 einzustellen.

=

3]
®

r— - - -1
@
| \ HRV 3
+ 7]
[P2] I
|
: VRV
¥ !
|
Lo .
|
| “Fleo |
. - - p— N
I‘—@
Zone 1 4 Maximale langte Verbindungskabel: 1000 m
Zone 2 5 Zentralsteuerung (DCS302C51)

Fernbedienung fir HRV

Maximal 64 Klimaanlagen und HRV-Einheiten kénnen an den F1
und F2 Buchsen angeschlossen werden.

Mit dieser Einstellung schalten sich die HRV-Einheiten ein und
aus, in Ubereinstimmung mit dem Zonenbetriebsbefehl von der
Zentralsteuerung.

VAM150+250FC
Gesamt-Warmetauscher

HRV (Wéarmeriickgewinnungsliftung)
4P586307-1 — 2019.06

DAIKIN

Installationsanleitung



Zone 2

Mit dieser Einstellung arbeiten die HRV-Einheiten im Zonenverbund-
Modus, wie in Abschnitt "Gruppenverbundenes Betriebssystem" auf
Seite 17 beschrieben. Fir die Anfangseinstellung siehe
Vorgehensweise in "Gruppenverbundenes Betriebssystem" auf
Seite 17.

B Jeder HRV-Einheit und jeder Klimaanlage muss eine zentrale
Steuerungsgruppennummer zugewiesen werden.
Bezuglich Einstellung der Gruppennummer siehe Abschnitt Gber
die zentrale Steuerungsgruppennummer-Einstellung in der
Bedienungsanleitung der Zentralsteuerung. Siehe "Alle"/
Einzelsteuerung" auf Seite 18 bezlglich des Einstellvorgangs.
B Beziglich VentilationsluftfluB, befolgen Sie die in Abschnitt

""Alle"-Steuerungssystem"  auf  Seite 17  beschriebenen
Hinweise.

B Beziglich der Zoneneinstellung Uber die Zentralsteuerung
folgen Sie der Bedienungsanleitung der Zentralsteuerung.

B Die Zentralsteuerung kann verwendet werden, um den
Ventilationsbetrieb der einzelnen Einheiten in einer Zone zu
steuern.

Fernbedienung

Uberwachen des Betriebs

Der Betrieb des HRV kann von auBen durch den AnschluBB der
Adapterleiterplatte fir die Fernbedienung BRP4A50A (Zubehtr)
Uberwacht werden.

Vergessen Sie nicht, die Klemmleiste auf der Adapterleiterplatte fur
die Fernbedienung BRP4A50A (Zubehdr) anzuschlieBen.

© 17 o
X1

:|X2 stA

BRP4A50A @

1 Betriebslampchen 3 Stromversorgung

2 Stromversorgung 4 Platine der
Warmerickgewinnungs-
Ventilationseinheit

Adapter fir entfernten Kontakt BRP4A50A (Option)
(In den Schaltkasten der HVR zu setzen)

Auffrischbetrieb

Aufgaben

Bei der Kombination mit einem lokalen Belliftungsventilator (wie z.B.
in der Toilette und Kiiche) wird der Luftvolumenstrom der HRV-Einheit
entweder durch den Ventilatorbetrieb oder durch den Ausblasbetrieb
im Gleichgewicht gehalten.

Sollte jedoch ein Schaltkreis mit einer Spannung und geringem
Strom (16 V, 10 mA) zwischen JC und J1 aufgebaut werden, muB ein
Relais mit geringen Ladungskontaktpunkten verwendet werden.

Funktionen

Die Einheit fiihrt einen Aufladebetrieb durch, um einen Rickstrom
des Geruchs zu verhindern.

Erforderliche Teile
Betriebskontakt fir Ausblasbellftungsventilator (bauseitig).

Beispiel fiir Regelungsverdrahtung

@f HRV
==
o

®

®

1 Verbindungskabel kann bis max. 3 Leiterplatte
50 m verlangert werden.

2 (Bauseitig)

Systembeschreibung
@© @P HRV

& QO

1 Lokaler beliftungsventilator

2 Spannungsversorgung

Ortliche Einstellung durch die "J1", "Jc" "J1", "Jc"
Fernbedienung der Klimaanlage normal normal
(Siehe "Konfiguration™ auf Seite 10) gedffnet geschlossen
Auffrischung ausgeschaltet "AUS" .
(Werkseinstellung) Normal Auffrischung
Auffrischung eingeschaltet "EIN" Auffrischung Auffrischung

TESTBETRIEB

Das System nach beendetem Einbau erneut Uberprifen, um
sicherzustellen, daB bei der Verdrahtung oder der Schaltereinstellung
an den Leiterplatten der HRV-Einheiten kein Fehler gemacht wurde.

AnschlieBend die Netzversorgung zu den HRV-Einheiten
einschalten. Einzelheiten zum Testbetrieb entnehmen Sie bitte der
Bedienungsanleitung des Fernbedienungsteils der jeweiligen Einheit
(Fernbedienungsteil fir Klimaanlage, Zentralsteuereinheit, usw.).

Installationsanleitung
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ELEKTROSCHALTPLAN

1N 2202400 50/60Hz

ELCOVPOROX
BT T - 1 5
r - - i e
= o @
b — K $W\NALSRHTHE
WD & w BL__ef— | e MpeR
w0 B = ﬁ Q, % e
— —
WAl XA XA XA oA F uﬁm g - $W\NALSFOHTHE
o ol W i INPUTFROMQUTS0E ERER
o [ I g
R TEMNALSFOHTHE
| AH— CB%TPAUZEJ(I)NTRJL
B ﬂ &\ 5} &\ &\ é} 5N 5 L = -
Kl o = 5 = o 2 g = =1
oA [ ] YA o Y o Y R A el _'_Tl =
1
= Bl B E = [P
= B B = El " "
L — |— E s I
) o FBIOTE CONTROLLER
[OPTONALAQCESSORES
=
L 2D123957
AP Platine (Haupt) HINWEIS 1, Dieser Schaltplan gilt nur fir die AuBeneinheit.
A2P Leiterplatte (Stromversorgung) X~ 2. Bei Verwendung des optionalen Zubehors die
C1R-C2R Kondensator (M1F, M2F) dazu gehdrige Installationsanleitung beachten.
C3 (A2P) Kondensator "
I111 Anschlisse
F1U (A1P) Sicherung (250 V, 10 A)
HAP (A1P) Kontrollleuchte (Wartungsmonitor griin) —O0— Drahtklammer
K2R Magnetrelais (M1D) Anschlisse
K3R (A1P) Magnetrelais (externe Luftklappe / Heizgerat)
-——=- Verkabelung vor Ort
K6R-K8R (A1P) | Magnetrelais (M1F)
:(/iar;)m 1R Magnetrelais (M2F) (@) Schutzerde (Schraube)
M1D Motor (Luftklappe) S)IIBTch-)Ie sig(ir\]/\\:\ilz:glgt dargestellt:
M1F Motor (Frischluftzufuhr) RED: Rot
M2F Motor (Abfuhr verbrauchter Luft o
PS (A2P) Schaltnetzteil YLW:  Gelb
- ORG: Orange
R1T Thermistor (Raumluft) GRN:  Grin
R2T Th i Al luf
ermistor (AuBenluft Terminals for the Anschlisse fir externe Luftklappe /
S1W Endschalter external damper Heizgerat
SS1 (A1P) DIP-Schalter heater
V1R (A2P) Power Modul Terminals for the Anschlisse fir Input von auBen
- input from outside
X1M Klemmleiste (Stromversorgung)
X1M-X3M (A1P) | Klemmleiste (Steuerung) Terminals for the Anschlisse fir zentrale Steuerung
centralized control
X*A Konnektor
— — - Remote controller  Fernregler (optionales Zubehér)
Z1F (A2P) Entstorfilter (mit Uberspannungsableiter) (optional
Steckverbindung fiir optionales Zubehor accessory)
X9A (A1P) Konnektor (Adapter-Platine) EL.COMPO BOX Elektroschaltkasten
X11A (A1P) Konnektor (Adapter - Stromzufuhr)
VAM150+250FC DAIKIN Installationsanleitung

Gesamt-Warmetauscher
HRV (Wéarmeriickgewinnungsliftung)

4P586307-1 —2019.06



EAL

DAIKIN EUROPE N.V.
Zandvoordestraat 300, B-8400 Oostende, Belgium

Copyright 2019 Daikin

4P4586307-1 2019.06



	Installationsanleitung
	Sicherheitshinweise
	In dieser Anleitung werden Vorsichtsmaßnahmen wie folgt gekennzeichnet

	Abmessungen
	Installation
	Installationsort
	Installationsverfahren
	Kanalverbindung

	System
	Selbständiges System
	Zentrales Steuerungssystem (VRV System)

	Elektrische Verdrachtung
	Anschluß der Verdrachtung
	Vorsichtsmaßnahmen

	Konfiguration
	Bedienverfahren
	Liste der Einstellungen
	Über den Regler
	Selbständiges System
	Verdrahtung und Anschulüsse kombiniert mit dem VRV-System
	Zentralisiertes Steuerungssystem
	Fernbedienung

	Testbetrieb
	Elektroschaltplan


